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Lager.

Von der Fuge wird es besonders sorgfältig ferngehalten durch die tiefe Rinne N in

der Unterschale und durch Tropfkanten A an der Oberschale in den Ringebenen. Öl,

das trotzdem an der Außenfläche herabrinnt, leiten Tropfleisten T in die Vertiefungen V

am Lagerfuß. Zum Füllen und Ablassen sind zwei Kopfschrauben vorgesehen. Der Öl-
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Säulenarlnlager (ler Byr1i1rAnlmlriwlwn Maschinenbau A. G., Dessau.

Abb. 154“ und 1541. Bamag-

emäß verschiedene Halbniesser der Kugelflächen. Der äußere Lager-

körper ist im wesentlichen als Drehkörper auf einer Viereckigen, ebenen Grundplatte

ausgebildet; Deckel und Unterteil sind gegenseitig zentriert. In Abb. 1543 sind normale

Ringschmiei'lagerschal
en durch Einbau in einen offenen Lagerbock zu einem der Höhe

trog verlangt naturg
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. 1 42. Bann g-h‘ ; 11 1 Beth- \11ha1t15011911 Masclnncn- Abb. 1543. Steblagerbock, Ber

Abb 5 \! buIiiu‚\l.l-éälj‚(f>lessnu.
161 1 : 8.

Anlialtische Mascl.unenbau A.-G., Dessau-

nach verstellbarem Stehlager in Abb. 1544 und 1545 zu einem Hängelager verwandt.

Zur Verminderung der Biegebeanspruchu
ng des Bockes dient im zvreiten Falle eine

Stange mit Doppelmuttcrn, nach deren Wegnahme die Schalen zugänghch Slnd und selt-

lich herausgenommen
werden können, Während ein an einer durchlaufenden Welle an-


